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1. VORWORT
Die Spielkonzeption soll eine Orientierung und Einblick bieten, wie die Jugend-

Nationalmannschaften des DBB ihr Spiel entwickeln und die Spieler*innen

ausbilden wollen. Unser Fokus, insbesondere in den jüngsten Kategorien, liegt

auf der individuellen Entwicklung der basketballerischen Fähigkeiten, sowie

dem Erlernen der wichtigsten individual- und gruppentaktischen Grundlagen.

Unsere Offense basiert auf Konzepten anstatt auf Sets und

soll die jungen Spieler*innen dazu befähigen, sich im

Erwachsenenbereich in jedem Spielsystem leichter

zurechtzufinden. Defensiv wollen wir früh

Grundprinzipien einführen und darauf in

verschiedenen Altersklassen aufbauen.
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Unsere Trainingseinheiten und Lehrgänge sollen so konzipiert werden, dass

so häufig wie möglich Trainingsformen mit Verteidigung (geführt oder „live“)

benutzt werden.

Dadurch werden unsere Spieler*innen in viele konkrete Anwendungssituationen

gebracht, in denen sie ihre erlernten Techniken weiter verbessern, aber vor

allem in Abhängigkeit von der Verteidigung variabel einsetzen lernen. Auf diese

Art entstehen „skills“, die junge Spieler*innen besser auf verschiedene

Spielsituationen vorbereiten.
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2.1. Einführung
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BASISPOSitionen in 4 out – 1 in Weitere positionen

2.1.1. Einführung:                      
Mögliche Positionen auf dem Feld
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1. Korbnahe abschlüsse

2. Freie 3-Punkte Würfe

3. Freiwürfe

2.1.2. Einführung:                      
Wofür spielen wir?
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VORTEIL KREIEREN:
• TRANSITION
• Halbfeld (TRIGGERS / Aktionen / SETS) MIT 

BESONDEREM SCHWERPUNKT AUF: 
• 1-1 (SINGLE GAPS & DOUBLE GAPS / Post ups)

VORTEIL NUTZEN:
• SCHNELLE Entscheidungen
• SPACING (1 CAN‘T GUARD 2)
• Korb attackieren und Platz machen

2.1.3. Einführung:                            
Wie zum Ziel?
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2.2. Vorteil kreieren
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• defensive Rebound 
-> BLICK INS FELD (wie ein quarterback) 

• Ersten drei schritte sprinten
• „sprint zur Seitenlinie“ -> MITTE FREI LASSEN 
• SCHNELLE HOHE OUTLETS
• PUSH DRIBBLES
• Pässe nach vorne
• Skip Pässe zur 2-er Seite
• RIM RUNS 
• 4-OUT 1-IN & 5-OUT 

2.2.1. Vorteil kreieren:                            
Transition
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Aufteilung des Feldes in 
Transition situationen

Vorteil kreieren:                            
Transition
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Aus dem “arrival Spacing“ ergeben sich die nächsten 
aktionen / Triggers; zb., wenn 5 vor dem Ball ist:

Ecke gefüllt; 5 könnte auch 
auf der Ballseite stehen

Ecke leer

Vorteil kreieren:                            
Transition
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Mögliches Spacing nach transition: 5 als trailer

Ecke gefüllt Ecke leer

Vorteil kreieren:                            
Transition
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2.2.2. Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen

• 1-1
• PICK & ROLLS
• GETS
• Dribble hand-offs
• Post automatismen
• PISTOL
• Indirekte Blöcke
• STAGGERed screens

• WENN KEIN VORTEIL GENUTZT:
-> RE-TRIGGER!
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• 1-1 –> BESONDERE BEDEUTUNG IN DER AUSBILDUNG
• Schaffen von double gaps für 1-1 aktionen
• Gezieltes 1-1 in bestimmten match-ups

SPACING MÖGLICHKEITEN IM 1-1 von außen

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen
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• PICK & ROLLS (verschiedene Positionen / Spacing)

MÖGLICHE POSITIONEN 
AUF DEM FELD UM 
EINEN BLOCK ZU 
STELLEN

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen
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• PICK & ROLLS

MÖGLICHES P&R SPACING:
SHAKE: 2 Spieler vor dem P&R MIDDLE: 2 Spieler im Rücken

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen



20Spielkonzeption zur Entwicklung von Nationalspielern & Nationalspielerinnen

• VS aggressive verteidigung:
• Reject zuerst
• Split
• Slip für den blocksteller
• Ball bewegen -> „aus dem 2. pass attackieren“
• Pass nach vorne (2 vor dem block) oder pass  

nach hinten (2 im rücken)
• Pass zum short roll
• Pass zum long roll

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen                   
P&R Lösungsmöglichkeiten
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• VS passive verteidigung:
• Reject zuerst
• Block halten
• blockVerteidiger*in attackieren: direkt zum 

Korb oder lateral
• Ballverteidiger*in auf den rücken nehmen -> 

z.B. „snake“

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen                   
P&R Lösungsmöglichkeiten
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• GETS

Pass zum 
Mitspieler*in und 
hinterhersprinten 
zum Hand-Off: 
kann auf 
verschiedenen 
positionen
gelaufen werden

Vorteil kreieren:                            
Transition
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• Verteidiger deny:
• Back-door cut

• Verteidiger geht drüber:
• Aggressiver cut & hand-off
• Aggressiver cut & später pass
• Passempfänger*in behält den ball und spielt 

den nächsten trigger

• Verteidiger geht drunter:
• Aggressiver cut & hand-off
• Hand-off + Wurf / Re-screen / 1-1

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen                   
Lösungsmöglichkeiten bei “get“
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• Dribble hand-off (Optionen)

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen
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• Post automatismen

Wenn 5 den ball 
nah am Korb 
bekommt oder ein 
gutes match-up
hat, wollen wir die 
Situation im 1-1 
lösen

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen
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• Post automatismen

in anderen 
Situationen laufen 
wir Post 
automatismen, 
beispielsweise 
Split & Hammer

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen
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• Pistol
• Verschiedene Optionen: Ball kommt auf den 

Flügel durch Dribbling, DHO oder Pass; der 
dritte Spieler*in setzt entweder einen direkten 
block oder flare screen 

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen
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• Indirekte Blöcke (Verschiedene arten werden 
benutzt um einen Vorteil zu kreieren):

• Screen away
• Down screen
• Flare screen
• Back screen

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen



29Spielkonzeption zur Entwicklung von Nationalspielern & Nationalspielerinnen

• Staggered screen                                           
(besondere art der indirekten Blöcke)

“NORMAL“ “FORCED CURL“

Vorteil kreieren:                            
Triggers & Aktionen
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• Gespielt nach „totem Ball“ bzw. wenn 
wir nicht aus der Transition einen 
der Triggers laufen können 
• Halbfeld set plays
• Einwürfe
• Set plays gegen zonenverteidigung
• 2 for 1 situationen
• Offensivrebound situationen

2.2.2. Vorteil kreieren:                            
Halbfeld Sets
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1. Schnelle Entscheidungen

2. 1 can‘t guard 2 (Spacing)

3. Korb attackieren und Platz machen

2.3. Vorteil nutzen: 3 regeln



32Spielkonzeption zur Entwicklung von Nationalspielern & Nationalspielerinnen

BEISPIEL MIT 
2 EXTRA PÄSSEN

2.3.1. Vorteil nutzen: 
Schnelle Entscheidungen

Entscheidung bevor der Ball in den Händen ist:
Wurf, Drive oder Pass (Extra Pass)
Weiterspielen nach den Prinzipien (Cuts, Lifts,
Drifts etc.
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SPIELER*innen AUF DER “2-SIDE“ 
MÜSSEN SICH SO BEWEGEN, DASS 
Xo AUF DER SEITE NICHT BEIDE 
VERTEIDIGEN KANN

2.3.2. Vorteil nutzen:              
„1 CAN‘T GUARD 2“

Unser spacing muss immer so sein, dass ein 
Verteidiger*in nicht in der Lage ist zwei  
Angreifer*innen Zu verteidigen
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Vorteil nutzen:              
„1 CAN‘T GUARD 2“

LÖSUNGSMÖGLICHKEIT: GUTES SPACING UND LÄNGERE WEGE
FÜR DEN VERTEIDIGER, DER KURZE ZEIT                                    
2 GEGENSPIELER*innen HAT
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LÖSUNGSMÖGLICHKEIT: CUTS VON DER “2-SIDE“

Vorteil nutzen:              
„1 CAN‘T GUARD 2“
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LÖSUNGSMÖGLICHKEIT: SCREENS

Vorteil nutzen:              
„1 CAN‘T GUARD 2“
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Nach dem Pass wieder schnell raus um platz zu 
schaffen für eine neue penetration

Pass und raus auf 
die andere Seite

Früher pass 
und raus auf 
den gleichen 

spot

Später pass und raus 
in die ecke auf der 

Ballseite

2.3.3. Vorteil nutzen: 
Attackieren & Platz machen
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3. Spielkonzeption des DBB - Verteidigung
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Grundsätzliche Überlegungen
Transition verteidigung
• Nach korberfolg
• bei fehlwurf / ballverlust

Halbfeld verteidigung
• helfen & Rotieren
• P&R verteidigung
• Verteidigung indirekter Blöcke
• Low post verteidigung

3.1. Einführung: Verteidigungssäulen 
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3.2. Grundsätzliche Überlegungen 

• KOMMUNIKATION IST DIE BASIS ERFOLGREICHER 
VERTEIDIGUNG

• verteidigung ALS TEAM-AUFGABE -> ALLE FÜNF 
SPIELER*INNEN VERTEIDIGEN DEN BALL / KORB

• WIR WOLLEN DEN BALL AUS DER ZONE HALTEN -> WIR 
NEHMEN DEN RAUM WEG UND MACHEN DAS SPIELFELD ENG

• WIR WOLLEN ROTATIONEN MINIMIEREN
• MIT JEDER BEWEGUNG DES BALLES BEWEGEN SICH ALLE 

SPIELER*INNEN
• REBOUNDING ALS TEAM-AUFGABE -> ALLE FÜNF 

SPIELER*INNEN MACHEN MIT UND SICHERN DEN BALL



41Spielkonzeption zur Entwicklung von Nationalspielern & Nationalspielerinnen

3.3. Transition Verteidigung 

• TRANSITION verteidigung STARTET MIT dem WURF
• NACH EIGENEM KORBERFOLG NEHMEN WIR DENN BALL 

SOFORT AUF -> “FULL COURT PICK-UP“
• WENN WIR NICHT TREFFEN -> ZURÜCKSPRINTEN UND DEN 

BALL AUFNEHMEN / VERLANGSAMEN, ALLE SO SCHNELL WIE 
MÖGLICH HINTER DIE BALLLINIE

• FESTE REGELN FÜR OFFENSIVREBOUND: WEAKSIDE ecke 
UND Position 5 IN DER ZONE GEHEN IMMER ZUM REBOUND, 
BALLseite OBEN GEHT IMMER ZURÜCK, DIE ANDEREN 
BEIDEN SPIELER*INNEN IN ABHÄNGIGKEIT VON GEGNERN 
BZW. DEN EIGENEN QUALITÄTEN
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• ES GIBT KEINE FESTE Zuordnung IN TRANSITION 
situationen

• Erste*r Spieler*in zurück hat die Aufgabe den Korb 
zu sichern

• ALLE SPIELER*INNEN SPRINTEN SO SCHNELL wie möglich 
HINTER DIE BALLLINIE UND ORIENTIEREN SICH ZUM BALL 
-> WIE bei Einer ZONENVERTEIDIGUNG

Transition Verteidigung 
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X1 sprintet zurück und nimmt den Ball auf
X2 sichert den Korb ab

Alle müssen hinter die balllinie kommen

X5 unterstützt x1
Alle sind hinter der balllinie
Alle orientieren sich zum Ball

Transition Verteidigung 
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X2 UND X3 IM OPEN DENY – je nach Situation
Und der gewünschten art der verteidigung

Bewegen sie sich in die (aggressiver) bzw. weg 
von (Passiver)  den Passlinien 

X4 VERTEIDIGT DENY BEI FREILAUFBEWEGUNG

3.4. Halbfeld Verteidigung 

3.4.1. Verteidigung EINEN PASSWEG ENTFERNT
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3.4.2. HILFEN UND ROTATIONEN BEI PENETRATION

Penetration zur Grundlinie: 
X5 HILFT
X3 HILFT BEI 5
X1 HAT ZWEI 

KICK OUT
1. CLOSE-OUT: X1 
2. CLOSE-OUT: X3
X5 ROTIERT ZURÜCK 

Penetration zur Mitte:
X5 HILFT
X3 HILFT BEI 5
X1 STUNT & HAT ZWEI

Halbfeld Verteidigung 
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• PICK & ROLL verteidigung WIRD ANHAND DES EIGENEN 
PERSONALS UND DES GEGNERS FESTGELEGT

• GRUNDSÄTZLICH WOLLEN WIR mit unseren Teams 
IMMER EINE PASSIVE UND EINE AGGRESSIVE VARIANTE 
DER VERTEIDIGUNG ALS BASIS BEHERRSCHEN

3.5. Pick & Roll Verteidigung
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BEISPIELE FÜR AGGRESSIVE verteidigungsvarianten:
• HEDGE (Hartes hedge, 1-Schritt)
• SWITCH
• NEXT
• doppeln

Pick & Roll Verteidigung
BEISPIELE FÜR PASSIVE verteidigungsvarianten:
• DROP / Flach (tief, Mitte, “am Blocksteller*IN“)
• UNDER
• ICE
• WEAK
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3.6. Verteidigung Indirekter Blöcke 

• ALLE indirekten Blöcke WERDEN AGGRESSIV 
VERTEIDIGT UND BEKÄMPFT

• VERTEIDIGER*IN VERSUCHT, DEN KONTAKT MIT DER / 
DEM BLOCKSTELLER*IN ZU VERMEIDEN UND DEN 
KÜRZESTEN WEG ZU NEHMEN (ENTWEDER ÜBER DEN 
BLOCK ZU GEHEN ODER ABZUKÜRZEN)

• BLOCKSTELLERVERTEIDIGER*IN UNTERSTÜTZT BEI CURLS 
UND FLARES
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• LOW POST Wird GRUNDSÄTZLICH 1-1 Verteidigt
• INNEN WOLLEN WIR IM ¾ DENY VERTEDIGEN, DAS ANSPIEL 

ERSCHWEREN BZW. WEITER WEG VOM KORB FORCIEREN
• VERTEIDIGER*IN AM BALL MACHT DRUCK AM BALL, UM 

BODENPASS ODER LOBPASS ZU ERZWINGEN
• BEI BALLERHALT KONTAKT LÖSEN UND DIE POSITION 

ANPASSEN
• GGF. VON OBEN UNTERSTÜTZEN 

3.7. Low Post Verteidigung
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